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Wahrnehmungen
in den Wi ederholnngsknrsen 1909.

Ueber den grossen Nutzen der jährlichen
Wiederholungskurse wird jedermann einig sein,

der die diesjährigen mitangesehen hat. Es zeigte
sich gleich von Anfang in den Einheiten eine

grössere Konsistenz als früher und das Wesen

der Truppe trug ungleich weniger, als dies in
frühem Zeiten der Fall war, den Stempel, dass

sie mit dem Anziehen der Uniform und mit dem

Einrücken in den Dienst sich zuerst wieder in

ungewohnte Verhältnisse hineingewöhnen müsse.

Solche bedeutsame Wirkung der jährlichen
Uebungen muss aber auch seitens der
Einheitskommandanten möglichst gefördert und vermehrt
werden. Das erste hiefür ist das Aufgeben des

alten Verfahrens bei der Eintritts-Organisation.
Nach diesem alten Verfahren wird beim Diensteintritt

die Kompagnie mit den vorhandenen
Cadres und Mannschaft ganz neu organisiert, wie

wenn sie zum ersten Mal aufgestellt würde, wie
solches in den Rekrutenschulen naturgemäss der
Fall ist. Nur bei wenigen Kompagnien kam es

vor, dass man Cadres und Mannschaft zusammen
antreten liess, so, wie sie das vorige Jahr in
Zügen formiert waren, und dass man die neu

hinzugekommenen verwandte zum Ausgleich des

Abgangs seit vorigem Jahr. Mancherorts wurden
statt dessen »Versuche" in der innern Organisation

der Züge gemacht, die sehr gut gemeint
möglicherweise von Nutzen waren, aber niemals

das Zusammengehörigkeitsgefühl und die
Konsistenz in den Kompagnien fördern können.
Diese Versuche bestanden darin, dass die vier
Züge nach den Jahrgängen der Mannschaft
formiert wurden. Alle Erwägungen, die hierzu
veranlassten, sind mir wohl bekannt ; aber so

richtig sie auch sein mögen, so kommen sie gar
nicht in Betracht dagegen, dass bei diesem

^fahren jedes Jahr ein Teil der Mannschaft
aus dem einen in den andern Zug übergehen
musste, und dass bei einer Kriegsmobilisierung,
wenn die nicht mehr Wiederholungspflichtige
Mannschaft dazu kommt, diese innere Organisation

der Kompagnien natürlich unmöglich ist
und dann jene Mischung der Jahrgänge
stattfinden muss, die man für die Friedensübungen
nicht haben wollte. Verschiedenheit der
Organisation für die Friedensübungen und für den

Krieg ist etwas, dessen Unrichtigkeit keines
besondern Nachweises bedürfen sollte.

Im Uebrigen sei darauf hingewiesen, dass

diejenigen Kompagnien, die bei der Mobilisierung
nicht vollständig neu organisierten, sondern Mannschaft

und Cadres antreten liessen, wie sie voriges

Jahr in Zügen zusammengestellt waren, viel
rascher als die übrigen mit der Mobilisierung-
fertig wurden. Das ist bei der jetzigen Dauer
der Wiederholungskurse ein ungeheuer wichtiges
Moment.

Mit den durch unser neues Gesetz
eingeführten jährlichen Wiederholungskursen. ist
verknüpft, dass die Wiederholungskurse viel weniger
lange dauern, als in frühern Zeiten, und dass

daher getrachtet werden muss, durch Einrücken
und durch Entlassen möglichst wenig Zeit der

Instruktion und der Uebungen zu rauben. Dies

gilt für Mobilisierung, für Festsetzung der Ueb-
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